
C 108 ) '-SWS*

io) Es hat Mstr. Jul! Henrich Haurandt, in seinem Wohnhause, i Stube, und - Cemmeru, auf OB
ru vermtethen Wer dazu Lust bat, kan sich bey ihm meiden. 4

id 3n der Mittelgasse, bey dem Drechsler Meister Appell, ist i Stube, Cammer und Küche, auf OB
io vermiethen.

v. Personen, so Bediente verlangen.
1) Es wird ein Trompeter verlangt, so in der Mvsic wohl erfahren ; .Desgleichen ein Kutscher , so mit

4 Pferden auf dem Bock Mnd fahren und von seiner vorigen Herrschafft gute Attchara wegen M
Wohlverbaltens vorweis.» kan. Wer hierzu Lust hat, tan sich bey Jhro Exeellentz dem Herrn Gcmi
von Diîfourth. zu Rirchrtzoin, melden.

2) Eine gute Köchin, worauf sich in Zubereitung der Speisen und sonstiger Treue zu verlassen, dabeyw
nungsmaßiqe Zeugnisse produciren kan, wird gegen billigen Lohn, aufs Land, in ein Admch Hauß, it
sogleich in Dienst zu gehen verlangt. Desgleichrn wird eben daselbst, ein guter Gemüß- und roam
Gärtner begehrt. Der Verleger grbt Nachricht.

V!. Personen, so Laprealia auszulehnen gesonnen.
i) Es ist jemand gesonnen, 5. bis 6 co Gulden Franckfurter Weyrung, gegen sichere Hvpothec, auszuîrf

uen. Der Verleger gibt Nachricht.

vu. Notification von allerhand Sachen

1) Nachdem des Herrn Landgrafens Hochfürsil. Durchl. zum besten des hiesigen Armen-Wapsen-und M
deihauses, eine Geld-Lotterie in 3 Classen a 6 Fi. Einsatz: als nemlrch für Cie »te a.i Fr für dre 2!!
a 2 gl. und für die zte a 3 Fi. mithin überhaupt a 6 Fl. Franckfurter Wehrung, und weiche Elch«
respective ten r/ten Müy, ên Iunit und 28ten Julii a. c. ohnfehldahr gezogen, und darinnen NM
andern ansehnliche Gewinsten, 1000, 2000, 3000 gl. alles in gedachter Wehrung, gewannen «verán,
zu verwilligen gnädigst geruhet haben: Und bann die Veranstaltung bereits gemacht worden, daß nichl
nur von dem Haußmeister besagten Armen'Waysen undFrndelöävses die Plans, sondern auch Diese uni
die Loose selbst von nachfolgenden die Collectur übernommenen' hiesigen Kaufleuten und Enuvohirm
nahmentlich: Hrn. Collin , in der Altstadt, -pr. Heydloff, im schwärtzcn Adler auf der Overneustê,
Hr. Jäger, in der Altstadt, Hr. ^ean Daniel Danckré &amp; freie, in der Neustadt, Hr. Ludewig, in da
Altstadt, Hr. ketro^ino, Hr. Cornelius van Rhoden, Hr. Roux, Hr. Wilhelm Engelhard .Rüppel,
Hr. Elias Rüppel und Hr. Wonr-ad, in der Altstadt, sowohl hier als sonsten in denen Städten und
Aemtern des Landes und ausserhalb ausgegeben werden: Als wi d solches dem Publico hiermit vorläufig
besannt gemacht ; gestalten die vollständige Einrichtung dieser Lotterie aus dem Plan selbst mit mehre»
zu ersehen seyn wird. Cassel den roten Febr. 1763.

Fürst!. Direction des Armen - wayfen r und Findel-Hauses daselbst.
2) Nachdem man den zu Verauctionirung derer Mobilien und Effecten, aus des verstorbenen Ralh Hck

wrgs Ver lassenschafft auf den 2i ten dieses anderakmten Tennimun auf 14 Tage zu erstrecken, mithin
solchen auf den 7ten Martii a. c. ves?zusctzen nöthig befunden hat; Eo wird solches nicht nur, soudm
auch, daß mit 8ukbattirung derer vorhandenen Bücher, gegen edictmaßiae Währung, alsdann der 2in&lt;
fang gemacht werden soll, nachrichtlich hierdurch bekannt gemacht. Cassel! den i6tcn Februar 1763.

I. H. V! rOtz, Vigore Ovinmiñion»
3) Es hat Hru. Daniel Matthias Landree, Ehefrau, gebohrne Peltzerin. ihre Elterlich-ererbtes Land,

unterm Weinberge, an einer breite gelegen, 12 Acker groß, um eine gewisse Summa Geldes ve-kaujfk.

 Mer nun naher Käufer zu ferm oder sonst etwas daran zu prätenviren vermeinet, kan sich Zeit Rechtens
melden.
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